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Wochenrundschan .

Tie Anregung des Baden - Badener Oberbürgermeisters
Fieser vom September v . I . über die Einryirkung des Staates
auf den Fremdenverkehr hat bis heute noch keine Wirkung
gezeitigt . Leidem hat sich Deutschland und Baden von Grund
au ' verändert . Der deutsche Michel ist in echtem Schild -
bürgerkum im Begriffe , sein Haus lediglich nach seinem Kopf
einznrichten . Die deutsche Industrie steht infolge unsinniger
Fsrderungen von Arbeitern vor dem Ruin . Ter . Mangel
an Rohstoffen und die schwer geschädigte Kaufkraft wird der
Industrie den Rest geben .

La ist er an der Zeit , sein Augenmerk auf eine In¬
dustrie zu lenken , die in ihren Rohstoffen vom Ausland im
großen und ganzen unabhängig dazu berufen ist, dem Elend
einigermaßen abzuhelfen . Das ist die Fremdenindustrie .
Eie hat während des Kriege - ihre Lebensfähigkeit und Le-
lenSberechtigung erwiesen . Hart bedrängt von allen Be¬
hörden , enttäuscht durch nicht erfüllbare Versprechungen , steht
heute die fremdenindustrie lebensfähig da und erwartet , wie"
alle andern , von dem neugeordneten Staate , daß er sich der
Slifftochter des alten Spstem annimmt . Es braucht nicht
viel , um die Erwartungen der Fremdenindustrie zu erfüllen
Lie erwartet nicht wie das übnge Gewerbe eine unmittelbar ?
sondern nur einesmittelbare Hilfe .

Liese mittelbare Hilfe . besteht „einmal . ddrin , daß der
Staat in den kommenden Jahren die Fremdenindustne nicht
zum Prügelknaben der Kommunalverbände macht . Es muß
diesem Erwerbszweig frei stehen , überall und frei seine Roh¬
stoffe einzukaufen , wie der übrigen Industrie auch . Ferner
wird »erlangt , daß der Staat mehr als bisher sein Inter¬
esse aktiv bekundet . Die Unterstützung des Landesverbandes
zur Hebung des Fremdenverkehrs mit jährlich 10000 Mark
ist gewiß anerkennenswert . A.ber steht dieser Tropfen in
einem Verhältnis zu den Einnahmen , die dem badischen
Staat « au - den Jnmobilien der Fremdenindustrie zufließen ?
Wenn die Lebensmitteloerhältnisse wieder einigermaßen ge-
geregelt sind , dann werden die entlegenen Schwarzwalddör -
fer wieder froh sein , wenn die Hotels der Umgegend als
ihre Abnehmer auftreten . ES wird keiner Behörde mehr
cinsallen , den Aufkäufer des Schleichhandels zu beschuldigen
dann wird di « Fremdenindustrie wieder berufen sein , den
Kleinbauer des Schwarzwaldes , dem die Transpckrtmöglich -
keit fehlt , lebensfähig zu erhalten Was die Fremden su¬
chen, wächst in jeden Jahr neu her - n . Alles Geld bis aus
verschwindende Beträge bleibt im Lande , ernährt und schützt
viele kleine Betriebe . Noch sind bezaubernde Naturschön -
heiten nicht erschlossen, da es an Verkehrsmittel fehlt

Hier einzugreifen , hier bahnrbechend zu wirken , ist Sache
des Staates . Was hier gegeben wird , kommt auf anderem
Wege doppelt wieder .

Alle Industrie hat heute nur Wert , wenn ihr Absatz
über das engere Heimatland hiuausreicht . Die Fremden -
Industrie versendet ihre Waren nicht, sondern diese muß an
Ort und Stelle verzehrt werden . Es muß also Ausgabe
des Staaies sein , die Käufer auf die Ware aufmerksam zu
machen . Eilte großzügige Reklame zunächst im neutralen und
später in dem heute feindlichen Ausland muß den Nicht¬
deutschen auf die Vorzüge unseres Heimatlandes ' aufmerk¬
sam machen . Jeder Fremde des Auslandes hebt durch
seine Anwesenheit die Kaufkraft , die Valuta . Er über" äßt
« ns entweder bares Geld oder eine Verpflichtung an die
ausländische Bank , die unser Ansehen hebt und andere Roh¬
stoffe ins Land bringt zur HebungPer allgemeinen Industrie .
So kann die Fremdenindustrie als erste berufen sein , zer¬
rissene Fäden wieder anzuknüpsen . Aber machen wir uns
von kleinlichen Bedenken frei . Ein Staat , der eine Staats¬
lotterie unterstützt , darf auch vor der Einrichtung einer Spiel¬
bank nicht zurückschrecken , der z B , Baden - Baden seine Blüte
verdankt . Hüten wir uns vor der alten deutschen Krank¬

heit , daß man erst nach Beachtung von öS VerbotStafeln -in
das deutsche Paradies kommen kann . Wie der Fabrikant
der auf Auslandsabsatz abhebt , seine Ware nach ausländischen
Geschmack bearbeiten muß , so muß auch die Fremvenindu -

strie sich so eimichten , daß sie den Lebentzgewohnheiten des
Ausländers gerecht wird . Vergessen mir nicht , daß der

Deutsche so geschwächt sein wird , daß für ihn die Möglich¬
keit eines Kuraufenthalts ins Reich der Fabel , gehört . Um
so mehr müssen wir mit allen Mitteln versuchen , eine In¬
dustrie , in der hundrrte von Millionen festliegen , ihrem be¬
deutenden Zweck zuzuführen , nämlich das Ausland uns dienst¬
bar zu machen . Vickesnt consuie « !

In Berlin ist der Generalstreik nun auch aus -
gebrocheit , nachdem in Mitteldeutschland die Bewegung
schon einige Tage vorher in Fluh gekommen war . Die
Rcichsregiernng , die - ja derzeit in Weimar ihren Sitz
aufgeschlagen hat , geriet samt der Nationalversammlung
in die Gefahr , von der Außenwelt gänzlich abgeschlossen
zu werden , wurden doch rund um Weimar die meisten
Bahnverbindungen gestört , die Telegraphen verwichtet odei
von den Radikalen besetzt, sogar ei-ne Flugpost soll ab -
aefangen worden sein . Und einem Ncgieriingskurier wur¬
den in Leipzig die Akten abgenommen . Wahrscheinlich wcn
es auch darauf abgesehen , die , Lebeiisinittelznfnhr abzu¬
schneiden und Regierung und Parlament durch Hungei
zur Kapitulation zu zwingen , ein Plan , der dank de ;
fürsorglichen Bereitstellung genügender Vorräte » ich :
durchführbar zu sein scheint . Durch Verhandlungen wnrdt
das Schlimmste abgewendet und so find die Wege vor
und nach Weimar größtenteils wieder frei . Der Aus¬
bruch des Generalstreiks in Berlin kam aber der Regie
rniifl doch unerwartet . Sie hatte wohl durch Heranzie
hung von Truppen Schntzmaßregftn gegen neue Kämpft
getroffen , aber sie konnte wohl erwarten , daß die ange -
küudigte Abstimmung über den Generalstreik d,ie Äb
lehnung desselben durch den überwiegenden Teil der Ber¬
liner Arbeiterschaft ergeben werde Zn dieser Hoffnung
berechtigte .die gewaltige Mehrheit der mehrheitssvziali -
stischeu Stimmen bei den Nationalwahlen am 19 . Ja
nuar . Inzwischen scheint sich aber in der Stimmung
der Arbeiterschaft eine Wandlung nach links vollzögen
zn haben , und schon aus den Berliner Gemeindewahlen
gingen die. Unabhängigen als Sieger hervor . Trotzdem
war nicht vorauszusehen , daß die Abstimmung für den
Generalstreik eine so große Mehrheit finden wurde . Tic
wirtschaftlichen Zustände , das wachsende Begreifen der
furchlbären Lage , in die uns der grausame Feind gebrachi
hat und der gegenüber wir machtlos sind , machte die
Massen dem Radikalismus zugänglich . Vielen

'
mag et

auch mit der Durchführung der von der Neg
'
erung verspro¬

chenen Sozialisierung zu lange gedauert habeil , so das
sie an der Ernsthaftigkeit des Versprechens - zu zweifelr
ansiügen . Der Streikausschnß sandte der Regierung
Forderungen , die in dem Verlangen der sofortigen Durch¬
führung der Sozialisierung und in der Verankerung dei
Rätrsifftems in der Reichs -Verfassung gipfeln , daneben abe ;
auch noch Bedingungen radikalster Art enthalten , du
deutlich verraten , daß der Einfluß der äußersten Linken in.
der Berliner Arbeiterschaft Angenommen hat . Es sollt !
bei dem Generalstreik keine Gewalt angewendet werden ,
so hatte » die Arbeiterführer vereinbart . Aber die Spar¬
takisten gehen ihre eigenen Wege . Schon in der ersten
Nachr gab es da und dort kleinere Zusammenstöße . An
andern Tag setzten regelrechte Straßeiikämvsc ein mit
nachdem die Matrosen und einige andere Truppenteil ;
z » den Spartakisten übergegangen waren , gerieten du
NegiernilgstrnPPen sogar in Bedrängnis . Wie wenig di ;
früher befohlene Wafienablieserung befolgt worden war ,
geht daraus hervor , daß die. Kommunisten über reich¬
liches , Wasfenmaterial verfügen , sogar Kanonen haben
sie anfgesahren und belagern die Regierungstreuen in .
dem schon so viel bekämpften Polizeipräsidium . Tie Lage

'

ist höchst unklar , sagt der amtliche Bericht , und das
sagt viel . Daneben werden ganze Stadtviertel von den
Aufrührern abgeplündert und viele Millivnen sind in
ein paar Tagen geraubt oder vernichtet worden .

Um den
'

Spartakisten ihre Hanptwasfe zu entwinden ,
sorgte die Regierung für schleunige Verwirklichung de ?
G c s e tz e S ü b e rdie Sozialisie r u » g . Dieses Gesetz
legt jebcun Deutschen die Pflicht der Arbeit ans .
sofern er dazu fähig ist, es gewährt ihm aber auch als
notwendige Ergänzung Ras Recht auf Arbeit , sodas
von Siaalswegen jedem Arbeitswillig '.' » Gelegenheit zv
schaffe» ist, seinen Unterhalt m verdienen , oder daß er ,
wenn die Möglichkeit nicht sofort rwrläge , Aittvruch an '
geltliche Staatssürsorge in der Zeit der Arbeitslosigkeit
hat . Durch die Einsührmig einer „wirtschaftlichen Ver¬
fassung " lKonsiilutio, » ) werden die wirtschaftlichen Be
triebe weitgehend den ; st eien Versü -inngsrel -ht des Eigen
tümcrv entzöge » . In Er engung und Vertrieb der Wäret

sowie diejenigen , die sich mit der Erzeugung von Kras !
befassen , was die Elektrizitätswerke , sollen nach Maßgabe
der vorgenannten Wirtschaftsverfassnng durchweg in die
Gemeinwirtschaft übergesührt werden ; der Eigen¬
tümer , der Herr , wird alio - nicht mehr eine einzelne
Person , eine Gesellschaft oder ein Aktienunternehmcn , son¬
dern das Reich sein . Die Einzelstaaten . in deren Gebi "
^ ' ese verstaätlicksten Betriebe liegen , verlieren ihren Besitz¬
anspruch zu Gunsten des Reichs , sie werden aber - bei
Bewirtschaftung und Verwaltung angemessen berücksichtigt .
Mit der öffentlichen Bewirtschaftung der . Kohlenbergwerke
ist bereits begonnen worden : sie gehören von mm ab dem
Reich , selbstverständlich wA 'den aber die frühere » Besitzer
entschädig . -

Endlich hat die Reichsregierung die Zusicherung ge
geben , daß die Arbeite 'r - und Soldatenrät e na -
Einführung der neuen Verfassung nicht einfach verschwin
een , sondern daß sie eine stehende und verfassungsmäßrc
gewährleisteke Einrichtung bleiben sollen , allerdings nicht
mehr als politischer Bestandteil der Staatsorganisa¬
tion , sondern als wirtschaftliche Berufsvertretung , die in
mannigfacher Gliederung die Interessen der betreffenden
Stände zu vertreten haben wird . Das Einzelne wird in
zinem Gesetzentwurf geregelt werden , den die Regierung ,
demnächst in der Nationalversammlung einbringen wird .
Durch dieses Gesetz wird ein Hanptstreitpnnkt der gegen¬
wärtigen revolutionären Entwicklung aus der Welt ge¬
schafft werden : der Kampf zwischen RäLesystem und demo¬
kratischer Regierung , der in München und Mannheim so
örastische Formen gefunden hat .

U

So hat die Reichsregierung alles getan , was sie
tun konnte , um die Ruhe - und Ordnung zn gewähr¬
leisten . Sollten die radikalen Elemente dennoch den Kamps
gegen die Regierung fvrtsetzen , so können sie sich auch
nicht mehr mit dem Schein des Rechts auf unerfüllte
Versprechen und ähnliche Einwendungen stützen : sie wür¬
den zeigen , daß sie den Krieg um des Krieges willen
fühlen , um selbst zu der Macht zu kommen , die ihrer
geringen Minderheit mit Nichten zusteht und die des¬
halb dann mit den schärfsten Mitteln bekämpft werden
kann .

werden die Beiräte der Arbeiter mid Angestellten mit
znspreeben haben , Venen auch Befugnisse in allen den An
gelegenbett -m zusiebe » , die Vas Venomil miinilkelbar ovei
mitte 'V-ar berühren . Alte Betriebe , Vie au ? ver Aüsinitzum
von Natnrkräften ( Wasser '-) oder Bovenschätzen beruhen

Der Tritt der Regierung an sich war klug ; sie selb
'

weist
aber am besten , daß ihre Lage kritisch ist . Reichspräsident
Eben bat das unverhohlen ausgesprochen . Die Regie¬
rung hat um ihre Existenz zu kämpfen , just in dem
Augenblick , wo ihr eine andere furchtbare Sorge erwachsen
ist : D '

e A u s h u n g ern n g D e u t s ch l an ds . Die Ab
Wesenheit Wilsons wurde von dem Obersten Kriegsrat
der Verbündeten dazu benützt , um als Preis für die
Wafseustillstandsverlängerung uns die schwersten , — un¬
mögliche Bedingungen aufzuerlegen . Deutschland soll der
linksrheinischen Gebierc verlustig gehen — es wurde zwar
nur . von einer lange de crndsn Besetzung und wirtschaft¬
lichen Ausnützung gesprochen : tatsächlich käme das aber doch
aus einen dauernden Verlust

'
hinaus — , soll Nord - und

Miftclschieswig au die Dänen , Posen und Danzig an dic
Polen abtectcn , die Befestigung von Helgoland schleifen
nitd den Nord -Ostsee Kanal preisgeben . Kriegskosten sollen
zwar lischt ersetzt werden , dafür würde Deutschland 30
bis 40 Jahre lang 13 btt - >5 Milliarden jährlich , das
heißt 500 bis 600 Milliarden als „ Entschädigung " zu
zahlen haben . Das wäre also nicht nur die Entschädigung
sür die größtenteils von den Franzosen und Engländern
zusammengeschossenen Städle und Dörfer in Frankreich
and Belgien , sondern wirklich ein recht beträchtlicher
Kriegskostenersatz obendrein . Aber noch nicht genug . Das
Deutschland , dessen Lebensmittelvorrcite noch für etwa
lO Wochen nusreicheri , soll zwar um teures Geld 270 MO
Donnen Lebensmittel bekommen , aber erst , wenn es seine
gesiimie .Handelsflotte ausgeliöfert hat . Von einer Ver¬
sorgung Deutschlands bis zur nächsten Ernte kann , wie
der englische Admiräl Hope in Span kalt erklärte , kei " '
Rede sein ; höchstens können ihm gegen neue Bedingrtnm
100 000 Tonnen argentinischen Getreides überlassen wer¬
den . England hat nämlich die argentinischen Vorräte
, . ,r sich aufgekaust . Deutschland stände also tatsächlich
vor dem Verhungern trotz des Rieseiiopfcrs seiner Flotte ,
otzpr vielmehr darnach erst recht , denn ohne HandelSflvltc
köniue eS nichts mehr eiiifnhren und wäre nicht nur
ganz der Gnade und ' lng md .

' Ver schissahreaden Nationen ,
vor allem Englands überliefert , sondern auch der Ans
Wucherung durch enorme Schisssfrachtkosten vrettsgegeben .
Das war zu viel . Wenn die Verbündeten nicht wenigstens
die Bürgschaft für ausreichende Versorgung bis zur mich
sten Grate übernahmen , konnte die Berainworttli .ig für

1 '

! -
'



oit, voitige Vernichtung ves deutschen Leehanbers , ver 001
dem Krieg der zweitgrößte der Welt gewesen war, " on
der Reichsregierung nicht mehr getragen werden . Sie
beauftragte daher die deutsche Wassenstillstandskommissiou
in Spaa , die Verhandlungen über dieLebens¬
mittelversorgung ab zu brechen . Ein Entschluß
von ungeheurer Tragweite, zugleich die einzige Möglichkeit
dem unerhörten Austreten der Feinde gegenüber.

Es ist nun die Frage , was weiter werden soll . Tie
Reichsregierung wird sich wohl zunächst ivieder mit der
Nationalversammlung oder wenigstens mit den Mehr¬
heitsparteien über die grundsätzliche Stellung zn der
Angelegenheit , die eine Lebensfrage im eigentlichsten
Sinn für das deutsche Volk ist , einigen . Vielleicht wird
sie , ehe weitere Verhandlungen mit den Verbündeten in
dieser Sache geführt werden, die Ankunft Wilsons in
Paris abivarten , der am 5 . März von Nenyork abge¬
fahren ist . Und man kann nur hoffen und wünschen , daß
Wilson den Willen und die Macht hat, von seinein Frie-
desprogramm wenigstens noch den letzten Rest zu retten ,
nachdem so vieles davon schon dahingeschwunden ist .
Wenige Stunden bevor Wilson den Dampfer „George
Washington " bestieg , hielt er noch eine Rede, in der
:r es als den Stolz der Amerikaner pries, die iSacl)e
and den Frieden der Gerechtigkeit in der Welt er¬
kämpft zn haben . Die in Spaa gestellten Bedingungen
ind Lber ein blutiger Hohn auf Recht und Gerech-
ckgkei . Wirdt Wilson sic abwenden können ? Sein Ein -
luß - aus der Friedenskonferenz scheint dort nicht mehr
0 hoch bewertet zu tverden , und allerlei Gerüchte gehen
rarüber im Schn äuge . In Amerika selber findet fein
fKan des Völkerbunds wenig Gegenliebe. DiL,Nord -
rmerikaner sagen, sie mühten dann ihre berühmte Mon-
we- Toktrin ( den vvm früheren Präsidenten Monrr^" »gestellten Grundsatz , dah kein » ichtamcrikanischerStaat
n Angelegenheiten irgend eines Staates von Kesamt-

! imerika sich einmischen dürfe) fallen lassen — was
> ine ganz richtige und selbstverständliche EHlnUoHrrunz
,

st —, die südamerikanischen Staaten solle« «Sn » wre
Staatssekretär Lansing (nach Reuter), mitteilte , den Bei -!

> trrtt zum Völkerbund bereits abgelehnt haben.
Inzwischen ist Lloyd George schon in Paris ein-

, getroffen . Er scheint es eilig gehabt zu haben und
, er wollte sich wohl mit Elemenceau noch gründlich
/ anssprecheii, bevor Kollege Wilson , mit dem er gleich-
- zeitig abgereist war, eintras. Die Beruhigung der eng -

zeitig abgereist war, eintraf. Tie Beilnrichi
'
giing der eng -

, fischen Arbeiter , die seine schleunige Abreise von Paris
seinerzeit nötig machte , ist ja noch keineswegs beendet,wenn mau auch von der Arbeiterbewegung in England
jetzt gerade nicht mehr viel erfährt, so wenig als über

. die Lage in Irland , das sich als freie Republik er¬
klärt hat . Jedenfalls muß Lloyd George gewichtige

^ Gründe haben, feine Tätigkeit zu Hause abzubrechen , um
wieder im Rat der fünf Großmächte zu erscheinen .

. Er sagte neulich : „Rußland ist in Trümmer gefallen,' und es liegen Anzeichen dafür vor , daß es mit Deutsch¬
land ebenso gehen wird .

" Ist er gekommen , diese Zer-
> trümmerung zu fördern oder aufzuhalten ? Das ist jetzt

die Frage. '

-

Neues vom ' Tage. --
sozialistische Koalitionsregierung . ^

Berlin , 7 . März . Tie Gerüchte, daß Mchrhei
'ts-

soziakisten und Unabhängige sich geeinigt hätten , eine
Regierung aus diesen beiden Parteien mit Ausschluß der
bürgerliclM Parteien ' wie in München ) zu bilden, werden
als aus der Lust gegriffen bezeichnet .

Nach hiesigen
' Blättern sollen innerhalb der Re¬

gierung Meinungsverschiedenheiten entstanden sein , da
sie Sozialisierungsgesetze den bürgerlichen Parteien zu
iveit gchen .E / ' '

Verls «- Frankfurt . /
Frankfurt, .̂? . März . Auf Veranlassung per Ab-

teiluiig „Luftpost" , der Frankfurter Verkchrsvereins wurde
miter Mitwirkung' hiesiger führender Kreise aus Handel ,
und Jndnsirie eine Luftpost Frankfurt am Main— Berlin
ins Leben gerufen . Die täglich zwischen Frankfurt a . M.
und Berlin verkehrende Luftpost soll die Beförderung von «
Briese » , Wertbriefe » usw . übernehmen . Tie Flugzeit!
beträgt etwa 4 Stunden . Mit den Flügen soll in kür- >
zester Zeit begonnen werden.

Die Kämpfe in Berlin .
"

Berlin , 7 . März . Die Käinvse werden besonders
heftig am Polizeipräsidium , und Alcrauderplatz weiter-
gesüini . Die Aufrührer besuchen zum Teil aus bewassne-
ie » Arbeitern der Großbatriebe , bewaffneten Arbeits¬
losen und Milgliedern des '„Roten Soldatcubuuds", das
heißt aus Fahnenflüchtigen und befveiteu Militärgefaiige-
>ieu , sowie aus Teilen der Volksrnariiiediviiio » . Ter
stavallkrieschül-eiidivision wurde dpr Befehl erteilt , den
Alerunderptay zu räuiueu . Sie »griff um 2 Uhr mit¬
tags an : bei Einbruch der Dnickelheit war der Platz
größieiueils gesäubert. Tie Volksiilariiiedivi ' ion hatte
sich im Marinehaus mit Geschützew und Maschinengeweh¬
ren verschanzt. Das Haus erhielt -..drei Haubitzcnooll-
tresser. Tie Matrosen flohen , änderet ergaben sich - Das
Polizeipräsidium wird von den Spartakisten fortdauernd
heftig angegriffen , aber alle Angriffe ' sind gescheitert .

Bei den Abendkämpfen am j Donnerstag um den
Alexander-Platz und das Polizeuckäsidium wurden 4G >
Matrosen gesaligen genommen . lzAlle Gebäude, die in
der Umgegend von Spartakisteii/ibesetzE waren , so auch
das Warenhaus Tietz , befinden,' sich in , den Händen der
Regierliugstruvpen. Die Spartakisten ' sind teiltveiie in
die Häuser geflüchtet , aus denen^ sie lebhaftes Gewehr¬
feuer unterhielten . ^

Ter Berliner Arbeiterr 'at verhängt , daß deirk
Vollzugsrat das Oberkommando üben allezTruppen über¬
tragen werde, vorher werde es keine Ruherund Ordnung
mehr geben . Die Unabhängigen i nndf Kommunisten be¬
schlossen, den Streik entschieden ; fortzuschen .
_ ^ Lie ElektritätsarbeLteribsürb vaestern averch

in den Ausstand getreteit , sobaß Berlin gröMntefts ohne
Licht blieb . Von Sonntag an sollen nach dem Beschluß
des Arbeiterrats auch die Arbeiter der Gas -- u n d
Wasserwerke streiken , wenn die Reichsregiernng nicht
bis dahin die Forderungen des Streiksäusschusses bewil¬
ligt habe. -

ch Berlin , 7 . März . Die sozialdemokratische Mehr¬
heitspartei gibt das Ergebnis der Konferenz der Partei¬
beauftragten vonr 5 . März bekannt, die fast einstimmig
den Abbruch des Streiks fordern , nachdem die Regierung
die bekannten Zusagen geinacht hat. Der Arbeiter - und
Soldatenrat Habe den Diktator der Arbeiterschaft gespielt.
Es sei Zeit, daß die Partei sich von der Taktik des
Streiks um des Streiks - willen losmachc. Diese Mittei¬
lungen können erst setzt verbreitet werden, da die Buch¬
drucker Gros; Berlins unter dem Druck der Drohung,
daß sonst Gas , Wasser und Elektrizität abgesperrt wür¬
den , sich dem Ausstaud angeschlossen hatten . Tie ge¬
samte Berliner Presse ist noch

'
am Erscheinen behindert ,

tche
- Weimar , 6 . März , Die unter Fühximg von Ri- .

Ward Müller stehen-be Abordnung der Berliner Strei¬
kenden ist herite hier eingetroffen .

Halle , 7 . März . Ter gestrige Tag ist im allge¬
meinen ruhig verlaufen . Der Ttraßeiibahnverkehr ist
noch nicht ivieder ausgenommen , dagegen verkehren ei¬
nige Eiseilbahuzüge. Das Elekrriz

' tätswerk ist wieder ün
Betrieb . Die Gaswerke stehsn noch still . Seitens der
Bürgerschast wird zur Bildung von Volkswehren auf-

.aesordert . , . -
München , 6 . März . Ter Kongreß des Arbeiter -,

Bauern- niid Soldatenrats beschloß die Freilassung der
verhafteten Geiseln, soweit nicht Berdaclstsgrüude vor-
liegen. Andererseits wird die Freilassung der fcstgeiwm -
menen Spartakisten verlangt. ,

Ter Borfrieden .
Paris , 6 . März . (Reuter. ) Mau erwartet , «aD

die Bedingungen für den Vorfrieden am 22. Mär-
zur Vorlage für die Deutschen bereit

S6K Milliarden . '
Haag , 7 . März . „Manchester Guardian " schreibt :

Wen » Deutschland 48 Milliarden Pfund (WO Milliarden'
Mark, an die Assoziierten zahlen solle , so müsse es 3(4
Jab re lang l6 Millionen seiner Einwohner für- dick
Entente arbeiten lassen .

Clemcnceau noch nicht hcrgestellt . ,
Paris , 7 . März . Elemeileeau wurde gestern neistr -

dings mit Röntgenstrahlen untersucht. Tie Kugel be¬
findet sich immer noch am gleichen Orte . Nach der
Meiiinng der Aerztc ist die Lage durchaus befriedigend.

Deutsche Fronarbeiter .
London , 7 . März . Churchill erklärte im Unter¬

haus,
- England werde die deutschen Kriegsgefangenen

so pasch als möglich nach Belgien schicken ,um sie dort
arbeiten zn lassen .

Verbreitung des Bolschewismus .
Liban , 6 . März . Wie bedeutsam der Kampf der

deutschen Truppen und der Landeswehren für die ge¬
samte Kultur-Welt ist, ergibt sich aus der Tatsache , daß
bei

-
der Wiedereroberung von Windau zahlreiche kölsche-,

wistische Papiere in englischer , französischer und deut¬
scher Sprache gefunden wurden . Die örtliche lettische
Miliz lind die Beamten in Windau sind bei der letzten
Einnahme , von Windau durch die Bolschewisten sofort
auf deren Seite getreten . Darnach ist es kein Wunder , daß
die deutschen Militärbehörden die schwersten Beden -
ke n gegen die Z w a n g s a n s h eb u n g und Bewaffnung
der teilweise bolschewistisch gesinnten lettischen Bevölkerung
liegen, weil dadurch eine bolschewistische Macht im Rücken
der Kampffront entstehen würde . Diese schweren Be¬
denken dürften auch von der Entente geteilt werden , die
den größten Wert aus die Bekämpfung des Bolschewismus
in Kurland legen muß .

Die englischen Flottenansgabcn .
London , 6 . März . (Reuter.) Ter heute abend

veröjsentlickcke Voranschlag für die Flottenansgaben be¬
trägt 140 200 000 Psiinl ) Sterling und sieht ein Mot-
teupersonal von 280 000 Mann vor .

England für das Areiwilligenheer .
London , 7 . März . (Reuter. ) Ter Staatssekretär

für Irland erklärte im Uurerhanse, daß man beschlossen
habe , die in England internierten Siiifeiiiergefangeiieii
in Freiheit zn setzen . Bei der 2 . Lesung der Militär¬
gesetzvorlage erklärte Churchill , die britischen Mili
tärbehörben kämpften in Paris für die Abschaffung
der Dienstpflicht in ganz Europa. Sie hätten zu
allererst die Abschaffung der Dieiistvfiicht in Deutschland
verlangt und ausdrücklich Vorschläge für das deutsche
Freiwilligenheer vorgelegt . Augenblicklich seien die Mi ß
tärs in Paris in dieser Frage stark in der Minderheit. Ei¬
könne nicht sagen , welche Systeme die verschiedenen Länder
annehmen würden , aber inzwischen gäbe die britische Re¬
gierung ein Beispiel, indem sie für das Freiwilligensysteni
die Grundlagen lege . Tie Militärdienstgesetzesvorlage
wurde in 2 . Lesung mit 304 gegen 74 Stimmen ange¬
nommen . Dagegen stimmten Arbeiterparteiler und Ün -
abhängW ' Liberale .

Völkerbundskonferenz .
Bern , 0 . März . Heute wurde die internationale

Volter 'mudskvnserenz eröffnet . Ter Vorsitzende über-
brachre der Versammlung die Grüße des Entente und
führte ans , die Konferenz müsse einen wirklichen , Völ¬
kerbund vorhereiten und könne sich nicht mit dem Pa¬
riser Eniwiirf begnügen, der die kleinen Staaten als
zweittlaisig behandle.

Wilson und lnc Selbstbestimmung Irlands .
Rotterdam , 7 . März . Wie das Pressebureau Radio

meldet, hat das amerikanische Repräsentantenhaus noch
unmittelbar vor seiner Vertagung mit 216 gegen 41 Stim¬
men eine Entschließung angenommen , worin es sich für
das S e l b st b e st i m m u 11 a s r e ck> » rür Irland er¬

klärt . Präsident Wilson eEctrte in der Konferenz NÄ
dem irischen Komitee, das durch den Konvent in Phila¬
delphia ernannt worden ' war, daß er die irischen Forde¬
rungen der Friedenskonferenz nicht vorlegen könne . (

Drohung an Italien . z
Washington , 6 . März . (Reuter. ) Tie Verei¬

nigten Staaten teilten Italien mit , daß, wenn es weiter¬
hin die Lebeiismitteltransporte für den neugegründeten
jugo -slavischen und tschecho -slovakischen Staat ausbält ,
Schritte unternommen werden, um Ftalstn voir der Ver¬
sorgung mit amerikanischen Lebensmitteln auszn «
schließen . ^ Zu .

* ' ' - ' .
'

Beschränkung der Einreise nach Tirol .
Inn Sb ruck, 7 . März . Die Landesregierung bat

durch , Verordnung die Einreise nach Tirol in der W . ist
eingeschränkt, baß iinr denjenigen Personen der Eintritt
in die Grenzstation gestattet wird , die eine Einreisebewtt-

- tigiiiig der Landesregierungoder einen schriftlichen Diensl-
auftrag vorweisen können . ( Tie Maßregel hängt mir
dein Mangel an Lebensmitteln zusammen. )

Englisch ? Krankheit .
^

Wien , 7 . März . Wie die. Blätter melden , ha !
ree vollständige Mangel an Eier» , Fleisch und Mehl ui : t
die Knappheit an anderen Lebensmitteln eine neue seu-
cb

'
enartige Krankheit in Wien helvorgerusen , die man a«

besten als „ Rachiiis " bei Erwachsene» bezeichnen könw
te . Tie Krmikheit nimmt bisher einen gnlarkigen Verkaup

Ter Krieg im Osten . H
Liban , 6 . März . Frontbericht vom 5 . März . Die

Unternehmungen vvm 4 . März führten zur Ci' nnähme von
Esse -r 11 durch Teile der Eisernen Division . Ter eiligst
nach Ost abstehende Feind wurde bei Libaisch von einer
Umgehung-skotomie wirksam gefaßt und nach Süden und'
Sndosten versprengt . Heute früh wurde nach mehr¬
tägigen Kämpfen Mn ras emo genommen und der sich
zäh verteidigende Gegner vollständig geworfen. Tie Kämpfe
dehnten sich bis nach Welschny ans , das gleichfalls He¬
fe > wurde .

Hslsingfors , 6 . März . „Sewernaja Komrnnnna "
meldet, daß Ni ko l a je w von den ukrainischen Sovjet--
triippeii genommen sei und daß diese auch Odessa be¬
drohen . Die Truppen unter Petlsura sollen sich aus
dem Rückzug nach Galizien befinden. Das Direktorium
hat seinen Sitz in Kamenz geriommen. Zwischen Petljnra
und dem französischen Vertreter der Entente ist ver¬
einbart worden , daß Petljnra keine Kriegshandlungen
ohne Einverständnis der Franzosen Unternimmt und dah
diese für jede Kompagnie 6 französische Instrukteure zur
Verfügung stellen . In Odessa sind unter den fran¬
zösischen Truppen Unruhen ausgebrochen . Die
russischen Zeitungen veröffentlichen ein Dekret über die
soziale Versicherung der Arbeiter.

Amsterdam , 7 . März . „Chicago Tribüne" mel¬
det ans Bukarest , daß der Kommandant der alliierten
Donarmee einen großen Angriff der Bolschewiki gegen
Beßarabien für die nächsten Wochen erwartet. Die
Bolschewiki wollen an der ^ n je st e rfr 0 n t durchbrechen .
Sie sollen Unterstützung von Ostgalizien erhalten haben
und die Erstürmung von Budapest planen . Die Bol¬
schewiki sollen große Truvpenmassen am Dnjestr nördlich
von Bender bis zur galizischen Grenze konzentrieren . Die
Front wird zum großen Teil von Rumänen gehalten,
während die Eisenbahnlinie Bender—Odessa von fran¬
zösischen und griechischen Divisionen besetzt ist . ,

Die Verhandlungen im Osten .
B rlin , 7 . Marz . Tie Deutsche Kommission für

die Ostfront trat in Kreuz mit den Ententevertretern
zusammen. Diese weigerten ' ich trotz der getroffenen
Vereinbarung, in Bromberg zu verhandeln . Man ei¬
nigte sich schließlich auf P osen als Perhandlungsorte.
Die Verhandlungen werden wahrscheinlich heute beginnen.

Der Anschluß Oesterreichs.
Wie » , 7 . März . (Korr.-Bur . ) Der Verfassunzs -

ausschnß hat einstimmig die Regierungsvorlage ange-
nc Minen , mit der die Erklärung Deutsch-Oesterreichs als
demolratifche Republik und als Bestandteil der deutschen
Republik feierlich bekräftigt wird .

Der Gemeinderat nahm eine neue Gemeinde¬
wa h l 0 rd 11 n n g an , durch die auch Angehörige des
Deutschen Reichs unter Voraussetzung der Gegen¬
seitigkeit das Gemeindewahlrecht eingeräumt wird . Ein
Treu-Antrag des dentschiiationalen Gemeinderats Sed-
latzek, in das Gelöbnis, , das die Wahlreform verlangt,
einen Zusatz anszunehmen , wonach die Gemeinderäte
altes zn unterlassen haben , was den deutschen Charakter
Wiens gefährden könnte, wurde angenommen . ,

Von der Friedenskonferenz .
Paris , 7 . März , (Havas . ) In der Sitzung des

Ob .-rsttu Kriegsrats drang Lloyd George darauf, daß
Deutschland gegenüber klar, fest und schnell gehandelt
werbe . Der Wassenstittsland babe auch politische Fol¬
gen -, wofür die Letter der Regierungen verantwortlich seien.
Er verlangte besonders eine Verschärfung der Be-

- dttlgniigeii bezüglich der deiuschen T ru pp en be stän d e .
Die Bed '

nguilgeu des Waffenstillstands bezüglich des Sec -
- weseus wurden angenommen , aber die Frage des Schick¬
sals der deutschen Flotte und ihrez- Verteilung an die
Alliierten wurde noch verschoben . Tie Alliierten sind
betre ' fs der Entwaffnung Deutschlands voll-
lviuineu einig . -

- §
. Paris , 6 . März , Einer Reuteriiieldung zufolge ,

e -we, . : e : man , daß der Bericht der Kommission, die
sich mic der Verantwortlichkeit für die im Krieg
begangenen Verbrechen befaßt , heute abend fertig gestellt
sein wird . Wie vertäutet, werde der Bericht diejenigen
nicht enttäuschen, die verlangen , daß die hoch und niedrig
gestel,len Anstifter der im Kriege begangenen Berbre -

-chen bestraft werden . ^
'

Brr » , 6 . März . Tie halbamtlichen Versuche Frank¬
reichs und Belgiens , Holland zu Gelösten auf deutsches
Gebier au ' » reizen und damit den belgischen Forderimgen



gkWglg zu niÄMn,
'

haben H? HollandHbßinmü . HollauL
wird , nach WLB . , niemals in die Abtretung auch nur
des kleinsten Teils seines Besitzes einwilligen und wird

andererseits sich niemals dazu verstehen , ein Stück fremden
Gebiets, - einerlei aus welchen Gründen , sich anzugliedern .

Besetzung und Annektierung .
Paris , 7 . März . Das „Journal" schreibt , die

dauernde Annektierung des linken Rheinufers liege nicht
in der Absicht der französischen Regierung , aber die Be -

setzung müsse aus militärischen Gründen ausrecht erhalten
werden , bis Deutschland alle ihm durch den Friedens¬

vertrag aufzuerlegenden Bedingungen erfüllt habe . - (Das
wird viele Jahre dauern . D . Schr . ) Etwas anderes sei
es init dem Saarbeckeu und Landau . Landau gehöre
zu Frankreich , und 'wenn es jetzt annektiert werde , so
werde nur ein altes Unrecht gut gemacht . iNach dem
30jährigen Krieg trat der Kaiser die Reichsvogtei über
l0 elsäßische Städte , darunter Landau an Ludwig XIV .
unter dem Vorbehalt ab , das; die Städte unabhängig
und reichsunmittelbar bleiben sollen . 1078 aber besetzte

' r Franzosenkönig - die Städte gegen Recht und Berkra -
und erklärte sie als französisches Eigentum .

' 1815 ka „ -
Laudau an Oesterreich , 1816 an Bauern . ) Die Wegnahme
des Kohlenbeckens sei gerechtfertigt durch die Schädigung
dir —,ir.« Mm cken Kolüenaruben im Krieg . .

Württemberg .
(->)

'Stuttgart , 7 . März . (Vom Rathaus .)
Die bürgerlichen Kollegien beschlossen einen neuen Lohn -

taris für die Gemeiudearbe . ter , der einen Mehraufwand
oon jährlich 2,8 Millionen Mk . erfordert und Arbeits¬

löhne von täglich 1 -1 .00 Mk . bis herunter zu 5 Mk .

vorsieht . Tie Wohnunqssürsorge verursacht Auslagen
von 20 Millionen Mk . Es wurde über den fortgesetzten
Zuzug aus dem Lande geklagt . Tie Zahl der Ein¬

wohner hat sich vom 1 . November v Js , bis znm 1 .

März , also in 4 Monaten nm 51 000 vermehrt .

(- .: Stuttgart , 7 . März . (Gesprengte Ver -
j a m m l u n g . ) Ms im Gustav Siegle - Hans gestern abend

Kammerpräsident Keil und Frau Ministerpräsident
Blos ühjjr die Nationalversammlung berichten wollten ,
kam durch ein Mißverständnis eine Patrouille der Si¬

cherheitskompagnie sns Haus . Tie Spartakisten mach¬
ten darauf solchen .Krach , daß hie Versammlung , um
das Schlimmste zu verhüten , abgebrochen werden mußte .
- Wie von der S .--K - zu dem Fall berichtet wird, , hat

ein Mann , der sich als Mitglied des Landesansschusses
der Soldatenräte ansgab , eine Straßenpatrouille der

Sicherheitskompagnie in das . Sicgle -Haus gerufen und

hinter der Bühne aufgestellt . — Als durch die plan¬
mäßig im . Saal . verteilten Spartakisten Lärm gemacht
wurde , trat die Patrouille - vor und von den Spartakisten
wurde gerufen „ Maschinengewehre in den Saal !" Die

Patrouille hatte aber kein Maschinengewehr . Der Ruf
verursachte große Aufregung im Saal und viele entfernte »

sich . Es handelt sich also ohne Zweifel , um -eine genau ,
vorbereitete Sprengung der Versammlung .

(- ! Lconberg , 7 . März . (Amtsuiederlegun
gen . ) Wie die „ Leonberger Zeitung " erfährt , ist Stadt -

schultheiß Roth mit Rücksicht auf seinen Gesundheits¬
zustand gezwungen , sein Amt in nächster Zeit nieder¬

zulegen . In Renningen ist bei Schultheiß Löffler
das Gleiche der Fall . Schultheiß Löffler befindet sich
zurzeit in Erholungsurlaub . Außerdem werden Ober -

amtspfleger Rüth und Stadtpfleger Hegele im Länf
des Frühjahrs von ihren Aemtern zurücktrcten ..

ep . Herrenberg , 7 . März . (Siedlungsver¬
ein . ) Unter Beteiligung der Stadtgemeinde und " des

Schwäbischen Siedlungsvereins E . V . in Stuttgars wurde
der Siedlungsverein Herrenberg G . m . b . H . in Herren¬
berg mit 77 Gesellschaftern und einem Stammkapital
von 42000 Mk . gegründet .

( --) Herrenberg , 7 . März . ( Gewitter . ) Ge¬

stern mittag zog über das Gäu ein Gewitter , das aus¬

giebigen Regen und starke Abkühlung brachte .
i» Hcilbromt , 7 . März . ( Todesfall . ) Ge¬

stern starb nach langer schwerer Krankheit der Theater¬
direktor Konrad Krauß im 65 . Lebensjahr , der in Ge¬

meinschaft mit seinem Schwager Richard Steng seit 3L

Jahren die Leitung des Heilbronner Stadttheaters inne

hatte .
(-> Oberreichenbach , OA . Calw , 7 . März . (Brand .)

Infolge Kurzschlusses ist die Scheuer des Gasthauses

Wildbad den 8 . März ISIS .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herrlicher Liebe »nd
Teilnahme an dem schweren Vetlusle meines
liebe » Mannes , unseres guten Vaters , Groß -
und Schwiegervaters , Bruder «, Schwagers und
Onkels

Bist . List , Schistmstttiilrister
erfahren dursten , sowie für die enviescne Ehre
ron Seiten des Krieger - » ndsMiliiärverein « ,

'

inSbesonders für den - ei hebende » Gesang des

Licderkranzes , für die --trostreichen Worte des
Herr » Stadtpsarrers , für die vielen Blumen -

spenden und die zahlreiche ^Bcal . iüina zur lehl . n
Vkuhestätte, sagen wir auf diesem W - ge he zt>.
D -.nk . -

Lik tmmidk» ßintnblickW .

zum „ Hirsch " mit sämtlichen Vorräten mebergebrannt .

(-) .Heiterbach , OA . Nagold,
'

7 . März . ( Ein¬

bruch . ) In der Wohnung des verst . Obermüllerst Frdr .
Rapp wurde eingebrochen , während die Familienange -

hörigen die Hochzeit der Tochter feierten . Dem Tickst
der verhaftet wurde , fielen über 500 Mk . in die Hände .
Es soll sich nm denselben Einbrecher handeln , der im

- Rolndorser Pfarrhaus den Einbruch verübte . Ter größte
Teil des Geldes wurde noch vorgefunden .

(-) Gö -PPirrsten , 7 . März . (GroßfeuerZ Die
- Maschinenfabrik von Müller ist heute nacht vollständig
uiedergebranut . Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch
nicht bekannt - .

l-) Aalen » 7 . März . (G enossenschafL lst ch e Z .)
In einer BezirkSversammlung

'
wurde ein „ Bezirksverband -

der landwirtschaftlichen Genossenschaften des Bezirks
Aalen ' aearündet . - - .. -- >.

, - -- W
-
WMHM

RlntmastiichcS Wetter .
Die Störungen gehen weiter zurück,

und Montag ist vorwiegend trockenes
l . « Wetter au erwarten .

Am Sonntag
und mäßig kühV

WürLtemb . Landesversammlirng .
Stuttgart , 7 . März .

Die heutige Vollversammlung hatte zunächst nur de»
Auftrag , ein Gesetz, betreffend die Verlängerung der Giltig -
keitsdauer des

'
Art . 1 der im Jahre 1014 beschlossenen

Aeiideruug des GemcindesteucrgesetzeS zu erledigen . Man
hat aber nicht einfach eine zeitliche Verlängerung . der
damals beschlossenen Aenderungen festgele

'
gt , sondern zu¬

gleich auch materielte Aenderungen beschlossen . Ter Aus -
, schuß legte den Antrag vor , daß künftighin nicht mehr
! als das Zwölseinhalbfache des über 2 Prozent hinaus -
j gehenden Gemeindeumlagegesetzes erhoben und höchstens

bis auf 125 Prozent der Einheitssätze steigen dürfe . Abg .
Tr . Hartenstein erstattete eingehenden Bericht über die
Verhandlungen des Ausschusses und begründete neben
dem vorliegenden Antrag noch einige mehr formale Aendc -

rungen . Vor allem bestand keine Notwendigkeit mehr , das
Gesetz zu befristen . Die Befristung war imnier von der
Ersten Kammer aus einer gewissen Stenerscheu der großen
Gutsbesitzer heraus verlangt worden , hat aber nun keinen
Sinn mehr , da diese neue interimistische Aenderung ebenso
lange wirkt , bis eine völlige Neuordnung dieser '

Sache
in Kraft treten kann . So war der ganze Zweck des
Gesetzes verschoben , es* wurde » ich - eine Verlängerung ,
sondern eine neue Aenderung beschlov

'en und demgemäß
such der Titel des Gesetzes geändert .

. Abg . Pflüger (Mehrheitssoz . ), begründete die Zu
stimmung seiner Partei zum Antrag . des Ausschusses ,

obgleich an sich eine Heraussenung des Eristenzmiinumm -

j gringend notwendig wäre . Seine Partei behalte sich vor ,
sei der nächsten sich bietenden Gelegenheit in diesem Sinuc
Anregungen zu geben . Gleichfalls znslimniciide Erftä -
mngen gaben die Abg . Hille r von der Bürgerpartei

-
<nd Bolz vom Zentrum ab . Von besonderem Interesse
waren die Mitteilungen des Finanzininisters - L i e s ch i n g
Iber die bevorstehenden Stenerpläne des Reichs und des

j öandes , die ein Bild düsterer Armut von Reich , Land
Gemeinde ' und Einzelpersonen boten . Wir werde » m >.

, ,uf allen Gebieten Wünsche versagen müssen , weit wir
richt mehr die Mittel haben . Reich , Staat und Gemeinden
verden für die notwendigsten Ausgaben etwa 20 Mü¬

nden Mark Steuern und Abgaben erheben müssen .
Tas ist mehr als die Hälft ? des Jahreseinkommens des

deutschen Volkes im Frieden , das natürlich jetzt wesentlich
niedriger sein

'werde , Man solle darum nicht ausgezirkelte
Programme von der Regierung erwarten . Der Finanz -
uinister , der jetzt sichere Versprechungen machen wollte
stir irgend einen Stand , müßte entweder wegen Unfähig¬
keit oder wegen Gewissenlosigkeit wcggejagt werden . Das
Gesetz wurde ohne besondere Abstimmung angenommen .
"Gg . Hilter beantragte , daß das bewegliche Kapital
. . nftighin höher zu Gemeindesteuern hcrangc,zogen we¬

sen solle . Als er dabei den Vorwurf - erhob , daß die
Deutsche dem . Partei dem Mittelstand Sand in die Augen
gestreut habe , wies Abg . Henne diese Bemerkung als
Verleumdung zurück . Der Antrag Hiller wurde als Ansatz
zu einer vom Ausschuß angeregten Resolution mit dieser
selbst angenommen .

Nach einer kurzen Panie wurde iodann noch die Wahl

veL S7a a tS p rä . s ide n t ev7 vorgenommen
'
,
"

das heißt , >
der Ministerpräsident Blos wurde mit der Ausübung der !
Funktionen eines solchen betraut . An der Abstimmung f
beteiligten sich 120 Abgeordnete . Davon waren Weiße -
Zettel 28 , 100 Stimmen erhielt Ministerpräsident Blo Z

Rrnster Lindemann 1 Stimme . Blos erklärte sich ?
'

i
Uebernahme des Amtes bereit . Präsident Keil würdigte

'

einer treffenden Glückwunschansprache diesen geschicht-
lich bedeutsamen Vorgang , worauf der neue Staatspräsb - s
dent kurz das Gelöbnis treuer Pflichterfüllung unter den l

. schweren Verhältnissen ablegte . , . (T P .LF j

Baden .
" '

.
!

Badische Nationalversammlung . ^ )
(-) Karlsruhe , 7 . März . Die badische National- s

Versammlung stimmte heute vormittag dem Zentrums - /
intrag zu , wonach der neue Steuerzuschlag nicht für die f
Zwe .le dcr Gemeindebesteuernng in Betracht kommen soll . !

Angenommen wurde ferner der Nachtrag zum Staats - (
wranschlag und der Gesetzentwurf über den 20 prozentigen ^
vteuerzuichlag . Es folgte die Beratung von 2 Jnter -
lellationen der Zentrumsfraktion über den Eisenbahn - l

lau und die Beschäftigung der Arbeitslosen . Ver !
ehrsminister Rückers teilte mit , daß die Eisenbahnver - >

oaltung - umfangreiche Aufträge für neue Lokomotiven und f
Vagen vergeben habe,- wodurch viele tausend Arbeitslose ,
Vcschüftigung finden werden . In Bälde werden folgende s

Lisenbahnlinien in Angriff genommen : Titisee — St . M j
icn , Murgtalbahn von Weipenbach bis zur Landesgrenze , s
>ie Bahn Breiten — Kirnbach , dteckarfleinach — Schönau ,
md Renchtalbahn . Die Arbeiten für den Bahnhofumbau ,

Lmmendingen können nicht ausgesührt werden , weil die

Oerzeiligen finanziellen Verhältnisse die dafür erforder - )

ichcn Ausgaben von 0 Millionen nicht erlauben . Die '

Fortführung der Bauarbeiten für die Verlegung der i

Höllcntalbahn ist bereits in Angriff genommen . An die

Ausführungen des Ministers schloß sich eine Anssprache , .
n der von verschiedenen Rednern noch eine Reihe lokaler ,
Wünsche vorgetragen wurde . Verkehrsminister R ückeri ,
» klärte , er begrüßte die Schaffung von Reichseisen -

rahnen , denn sie würden uns große Ersparnisse bringen ,
) ie umso nötiger seien , als die Schuldenlast der badischen
Ztaatsbahnm

'
auf 700 Millionen angewachsen sei. Hier - .

ms folgte die Interpellation über die Wohnungs - -

rage , sie wurde von dem soz . Abg . Hahn begründet .
Minister Martzlosf teilte mit , daß die Kasernen schon
ror Monaten zur Deckung des Wohnungsinangels heran -

» zogen worden seien . Dje Beratung wurde sortgesetz
Bietigheim bei Rastatt, 7 . März . Ter Bür-.

terausschuß genehmigte eine Vorlage des Gemeinderats
chr Einführung des elektrischen Lichtes .

" Man hofft , j
' wß unsere Gemeinde ihren Straßen bis zum Oktober

nit elektrischem Licht beleuchten kann _ _ — ,
G»ang . Gottesdienst .

^
Gonntiz , den 9 . MärzF

""
,

Vorm , 10 Uhr Predigt Stadtpfarrer Rökler .
Vorm « FH Uhr Abendmal .
bends 5 Uhr Bibelstunde StMtvikar Nemppis

Das Opfer ist für die KnegS -Hilfskasse der Konfirmation
bestimmt .

Kath . Gottesdienst . Sonntag den 2 . März
9 '/ , Uhr Predigt und Amt .
V« 2 Uhr Christenlehre Ilnd Andacht .
Montag keine hl . Messe ,
an den übrigen Werktagen 7 ' / - Uhr hl . Messe .
Freitag Abend 6 '

s Uhr Fastenandacht .
Keicht . Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion Sonntag um 7 V« und 8 Uhr , an den Wochen «
lagen bei der heil . Messe .

Gv . Innglingsvrrek « . Sonntag , 9 . Mürz
uachm . 5 Uhr Spiel und . Vereinsstunde .

- Wildbad , den 10 . März . Wie wir hören , beabsichtigt
der hiesige evangelische Kirchenchor am Karfreitag ein Pgs -
sionskoiizert zu veranstalten , bei welchem auch unser beliebter
h iesiger Cellokünstler , H e rr Ech inger Mitwirken wird .

; Bruck und "Verlag der B . Hofmann 'schenBuchd ruckerei

f in Wildbad . Veranovorllich : E . Reinhardt daselbst .

Wildbad , den 7 . März 1919 / j

l

Godes -Anzeige
Verwandien , Freitnden und Bekannten , leilen

wir die schmerzliche Nachricht mit , daß meine
liebe Frau . unse >c gute Mutter , Tochter , kchwcster
Schwägerin und Tante

Luise Eitel
gcv . tz) ppr »iä, »- er

heut - früh nach langem Leide » im Alter von
3 » Iabren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte

Karl Kit l mit Nniikrii.
Beeld ' gung Sonntag nachmittag 3 Uhr .

Für

Uonfirmations
Geschenke

Mulch » ns MM
r» tra stark

n » n Mark 3 — an

^ 20 "
/
'
o Rabatt _

Ehr . Schnrid ^ Söhn .

Zwei Damen suchen kleineres

Kcrus
zu lausen , i » sonniger Lage .
Angebote sind au die Erved
ds . Bl . zu richte ' . 1254 .

Zwei

Nachtischchen
hat zu verkaufen .

Wer sagt die Exped . fL52

Har « sni «W
liefere preiswert franko ; auch
mit Spieiapparat , mit dem
eder sofort ohne Noten 4

stimmig spielen kann

Obertürkhcim .

E > «

! ü! ljliiitssrs «
»der

Mädchen
per sofort oder ftüt r gesucht
Zn erfragen in der Exped . s253

WtMt« - s-
hcilt bei Jung und Alt
Vt glsamei tz bewährter
Vlasent - e , von Anstalle »
und Aerzte » . ria obt . zahl¬
reiche Dankichieibe »
Prospekt gratis ge e»
lliüHv rt - . Ve >sanb für
Wü : tt . a >' jetzt durch
A . Lieg Irin , München
Hopsenstraße 3 l . Lt .



» Mab

ZImchch -Nckns
Vergebung von Bauarbeiten .

am Mortta » den 17 . März 1S1 »
vormittag 10 Uhr

«ms dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Ausstreich
«u» bemKtadtwatb 1 Meistern Abteilung 1 fGrsßer Rang167 Stück Ziormal und Ausschuß tannene«

Langholz 1 . — 6 . Kl . zus .
11 Stück Normal und Ausschuß tannenes

Sägholz 1 .— 2 . Kl . zus .
- bteil . 1 fa Gratzer R « »»« .

21 Stück Normal und Ausschuß sorch.
Langh. lz 1 .- 3 . Kl . zus .

2 Stück Ausschuß sorch.
Sägholz 2 . Kl .

1 » Stück Normal und Ausschuß tannene »
Langholz 1 .— 5 . Kl . zus.
Abteil . 2 s Kaiestei, .

1i Stück Normal und Ausschuß f ->rch .
Langholz 1 . — S . Kl . zus.

. 1 LtückjNormal forchene»
Sägholz 1 . Kl . zus .

153 Stück Nermal und Ausschuß tannene «
Langholz 1 . —4 . Kl . zus.

6 Stück Normal und Ausschuß tannene»
- Sägholz 1 .— 2 . Kl . zus.

Stadt « ald 2 LeonharbSwalb
Akte » . 10 f Gnivenllrncke .

249 Stück Normal und Ausschuß sorch .
Langholz 1 .—6 . Kl . zus.

7 Stück Normal und Ausschuß forch.
Sägholz 1 . - 2 - Kl . zus .so Stück Normal und Ausschuß tannene»

Langholz 1 .—6 . Kl . zus.
1 Stück Normal tannene»

Sägholz 2 . Kl . zus .
Abtett S M «tekh »swegie .

11 Stück Normal und Ausschuß sorch.
Langholz 1 . —3 . Kl . zus.

2 Stück Ausschuß forch .
Sägholz 1 . —2 . Kl . zus .

37 Stück Normal und Ausschuß tannene»
Langholz 2 —4 . Kl. zus.4 Stück Normal und Autschuß tannene ,

._ Sägholz 2 . Kl . zus . _

213,

13 ,

79

16

Zm.

Fm.

34, 94 Fm.

2 , 38 Fm.

3V, 21 Fm.

21 , 35 Fm.

2, 14 Fm.

174, 64 Km-

8 . 4S Im .

»

417 , 5» Gm .

3» Fm.

«9 , SS F >" .

r . 13 Fm.

ir . 27 Fm.

i . »9 I -in .

74, 13 Fm - ,
3 . 17 Fm.

Zum Einn' ite ungsbau des Herrn Direktor Wilh . Rück,Villa Germania in Wildbad . sinddienachbensnnten Arbeiten
a»f dem Submissionswege zu vergeben:

Zimmer- und Treppenarbeiten ,
Flaschnerarbeiten,
Schieferdacharbeiten,
Schmied- und Schlosserarbeite», .
Gipse, arbeiten,
Schreiner - und Glaserarbeiten
sowie Maler - und Tapezierarbeiten .

'

Kostenanschläge und Unterlagen liege » aus dem Büro
de» mtterzeichnette» , Architekten zur Einsicht auf, woselbst
auch Offerte in Prozenten ausged,tickt bis

Mit «,sch de» 12 . - s . Ml « , abends 5 Uhr
einzureichen sind .
Unbekannte Firmen haben Zeugnisse neiiestei ( Süiu » ! » beizu -
fügen .

Die Bauleitung :

Ernst Hutzenlaub, Architekt
Wildbad, Villa Zeppelin.

1918 Markgräfler
(Naturwein )

per Liter 1. 60 Mark
h« t im Au-schank

Kasthcru -s z . Alten Linde .

846 Stück 1116,77 Fm.Die verschloffenen vom Bieter Unterzeichneten bedingungs¬
losen in Ganzen und Zentelprozenten ariSßkdrückten Ange¬bote mit der Aujschrift „ Angebote auf forchene» und tan -
nene» Stammholz " wollen spätesten » zu ob -n genannterStunde dem Stadtschultheißenamt übergeben « erden. Deralsbald auf dem Rathau » hier erfolgendenEröffnung kennen
die Bieter «nwohnen.

Klasseneinteilung und Texpreis« pr« 1 *19 , der Ausschuß
ist zu 100 */ , der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad, den 6 März 19 ! 9 .
Stadtschultheißenamt : Hätzner.

sind eingetroffen und kosten:

,
i» W«rz ll '

» m . iieit M. ü . liij pr Mir.ü trm ItS m. bnii Mk. Ä . Zil »n Mir.
. «MWniMm . breit Mk. H.V per Mir.Diese Stoffe eignen sich hervoragend für Jacke » -
Hkrider , Ober « nd Uttterröchen . Dame » n Hrrren -
Mätttcl , Kreide , -UÜiutel . Joppe « und Merke » .Die Serie für Mk . 28 .50 >st t^ soudeis scköii , da noch«u» allem vooziiglichem Woiliuateriai hergcstelll wird r „ ses derartige Slosse in langer Zeit nicht geben .ri ». » osvd , ^ tletdän

wirtschastsverpachlung.Da» Gasthaus rum Ratskeller (früher Adler) wirdauf die Dauer von 5 Jahren cm den Meistbietenden im Wegede» schriftlichen Aufstreichs vergeben.Die Bedingungen liegen iin Rathaus zur Einsichtnahmeauf.
Angebote in verschlossenem Umschlag mit -der Aufschrift„Angebot aus das Gasthaus zum Ratskeller " sind bis spä¬testen » 14 . März >9i9 , vormittags 10 Uhr, hiereinzureichen ,wo ihre Eröffnung im Raihaussaal stattfindet , der die Be¬werber amvohiieii könne» Die Auswahl unter denBietenden behält sich der Gemeinderat vor .Wildbad , den 8 . März ! 919.

Stadtschnliheitzenamt Bätzner.Sut und modern geballte»

-Littf <r« ilieich - «s
in schöner, sonniger Jage von etwa 5 Zimmern, Bad . elektr .Licht. Zubehör, möglichst Aanmvafse , Heizung mit größer, «Nutzgarten, eoil . auch I . Stock , in nur noch vvii. emer Fa¬milie bewohnten Villa, aber ebenfalls mit größerem Nntz-garten aus längere Dauer » st.t Vorkaufsrecht zu mieten ge-

Angebote unker A 26t an die Exprd. ds . Btatte » .

I^ VPoHieken -

Darlehen
» n pünluiielre - liN5/. aIiIe-r udxugeden .

5tsIi ! L Lederer ' ß
I ' iÜale VVUUbcscl .

I Airfanz nächster Woche treffen mehrere Waggon

Kitt - Nit Lc

^ Isiscktzr
kraus

MIcldriü .
Sam »tag abend 8 Uhr

Singstunde
im Licderkranz-Lokal zurSsnne
wozu sämtliche Sänger erwartet

Der Dsrstnnd .

em .

Bekanntmachung
In der Gtadtapotheke wird abgegeben für Kinder bi» zuI Jahr

4 Pakete Gerstenmehl ! Paket Haserstocken
Außerdem erhalte« Wöchnerinnen bi» zu 6 Lochen , Kranke

«uf Grnnd ärztt . Zeugnisse » sewie Personen über 8S
Jahren »on obigen Nährmitteln , soweit Vorrat reicht .

Ktädt . Lrbrn »mittet « «ut Wildb «» .

GeslSgel- «. Kssliicheil-
Wter-KmiiMdlid

Ktslckmgeii auf EeßLiMeiitzfitter j
bessere Qualität per Zlr . ca . 25 Mk . wollen sofort bei dem
Unterzeichneten . gemacht werde » .

Verein

Gärtner Wolf .

Vi/Ücjbsc ^ .
Heute abend. 8 Uhr

Singstunde .
>m Hotel Valmrngarten .

Der Morstnud

verloren
E» ist mir im Kellerloch

(Stadtwald ) eine

LmhoWrask
und eine kurze starke Kette
abhanden oder verloren ge?
gangen . Der ehr siche Fluderoder Wisser , demselben wird ge¬beten solches gegen gnte Be¬
lohnung bekannt zu geben .

Mäkler Ziegelhütle .

Ein

Zabrikmaurer
für dauernde Stellung gesucht.
Uapirrfabvik Wildbad .

Ein «

ü AmMshmi
mit Küche und ZubebSr aus
I . Juli zu mieten gesucht.
Näheres in der Exped . (»4S

Med. Drogerie undphotoHaus
Grnndner Vachs . K k M . Kchmib .

Wir empfehlen sämtliche Haarmäff« « ie :
Pralle « Kirkerrwasser

»ay .Rnm
iavot

Drennessei Haarwasser
ntisept . Haarwasser

Haaröle und BriSa »ti «e«
Wnnk - « nA Zahnwiisse » .

Icrhnpcisten
Atbin
Dior
Thtoradant
Katt -« htara
Pedero
Langafal u . s w.

stet « frischer Und , ut » r » uslitüt .

Ga « Ke E » 1»- ne echt 4711 . u . a . m .

tznnch ns chm Hm
in allen Farben 40—40

1 95

Sprith «lti», wieder einretreffen.

Aantrreme : in bestem Fettgehalt .

Sämtliche Hygienische Artikel .

warben
tr«eken unck

b'
uk)bocien -1,ucl<e k'ritLssUe

dsrboUnsum
^ 3 ! r8äure

5pr ! t . I . sl < e
R«liner N «8re .

reine OelrvAre.
8t3kl8pUne

Lrillst . iVlöbelpolilur .
lVlesserput ^- ZLkmil 'blel

8ckell -0 !an2putr Pulver
kür » Ile lVletnIIe : bUeckenL -Ouslilül .

OeZi
'
nfectiON

usiic !

keile V/sre

kraunselie äiokk -k'
Ärben

in ailen Nuancen
8ekw3mme

dremfsrben
LlLrke unck StLrke - klrsalr

Alle obigen inserierten bVaren bekincken
sieb am langer.

iVleckixinal' Orogerie
L .

Erstes Spezialgeschäft für

ArnaLeur -
^

RHotogvcipHie
ScimMchs Bedarfsartikel .

AppÄkkie
divkrstr rrflkiassiger Fabrikate M

NriWSlOdlitzttisk «
in zroßsr Auswahl.

Entwickeln «n> G-Plepell
V»N

Platten und Rlms
Wird

schnellsten», ssuber, billig und fachmannkfch «lSgeWr »

Ukcrtten , Iilms , H
'
apier » ,

Wader etc .
stet« frisch am Bager.

Grundner Nachfolger,
A . K M . Kchmtt

Erstes Spezialhaus für Amateurphotvgraphie MitdbaA .
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